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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Kosmetikstifthalter  mit 
einem  zum  Tragen  des  Kosmetikstiftes  dienenden  Kol- 
ben,  der  in  einer  Schlitzhülse  verschiebbar  ist,  die  in 
einer  Schraubhülse  drehbar  ist  und  einen  Längsschlitz 
aufweist,  durch  den  hindurch  ein  Zapfen  an  dem  Kolben 
bis  in  einen  Gewindegang  in  der  Schraubhülse  ragt, 
wobei  die  Schlitzhülse  mit  einem  Fußteil  aus  der 
Schraubhülse  herausragt,  das  leicht  lösbar  in  einen 
einen  Bodenteil  aufweisenden  Außenkappenteil  ein- 
setzbar  ist,  aus  dem  die  Schraubhülse  ihrerseits  dreh- 
bar  vorsteht,  derart,  daß  der  Kolben  in  der  Schlitzhülse 
durch  Drehen  der  Schraubhülse  relativ  zum  Außenkap- 
penteil  in  der  einen  Drehrichtung  zu  dem  dem  Fußteil 
abgewandten  Ende  der  Schlitzhülse  hin,  und  in  der 
anderen  Drehrichtung  zurück  zu  dem  Fußteil  hin  bis  in 
eine  Ausgangsstellung  verschiebbar  ist.  Ein  derartiger 
Halter  ist  aus  GB-A-853  306  bekannt. 

Durch  eine  solche  Verschiebung  des  Kolbens  beim 
Drehen  der  Schraubhülse  relativ  zu  dem  Außenkappen- 
teil  wird  der  mit  seinem  Fuß  an  dem  z.B.  becherförmi- 
gen  Kolben  abgestützte  Kosmetikstift,  der  ein 
Lippenstift,  ein  Deodorantstift  oder  dergl.  sein  kann,  aus 
dem  offenen  Ende  der  Schlitzhülse  herausgefahren 
bzw.  wieder  in  die  Schlitzhülse  hineingefahren.  Der 
Außenkappenteil  dient  als  unterer  Teil  einer  Schutz- 
hülle,  die  zumeist  als  Dekorhülle  ausgeführt  ist.  Hierbei 
ist  es  bekannt,  zwischen  dem  Außenkappenteil  und  der 
in  dieser  befestigten  Baugruppe,  die  auch  mit  "Kosme- 
tikstiftmechanik"  bezeichnet  wird,  einen  leicht  lösbaren 
Verschluß  vorzusehen,  so  daß  der  Außenkappenteil  als 
relativ  wertvolles  Schmuckstück  ausgeführt  sein  und 
nach  dem  Verbrauch  des  Kosmetikstiftes  mit  einer 
anderen  Kosmetikstiftmechanik  mit  einem  neuen  Kos- 
metikstift  wiederverwendet  werden  kann.  Hierzu  wer- 
den  Kosmetikstiftmechaniken  als  Austauschbau- 
gruppen  hergestellt  und  vertrieben.  Jedoch  kann  bei 
solchen  Austauschbaugruppen  außerhalb  des  Außen- 
kappenteils  der  Kosmetikstift  auch  dadurch  aus  der 
Schlitzhülse  ausgefahren  werden,  daß  die  Schraub- 
hülse  relativ  zu  dem  aus  dieser  herausstehenden  Fuß- 
teil  gedreht  wird,  so  daß  für  die  Käufer  in  etlichen  Fällen 
nicht  gewährleistet  ist,  daß  der  eingekaufte  Kosmetik- 
stift  unbenutzt  ist. 

Durch  die  Erfindung  wird  das  Problem  gelöst,  einen 
Kosmetikstifthalter  der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 
genannten  Art  so  zu  gestalten,  daß  die  Kosmetikstift- 
mechanik  außerhalb  des  Außenkappenteils  für  ein  Aus- 
fahren  des  Kosmetikstiftes  weitgehend  funktions- 
untüchtig,  jedoch  innerhalb  des  Außenkappenteils  funk- 
tionstüchtig  ist. 

Gemäß  der  Erfindung  sind  der  Kolben  und  der  Fuß- 
teil  in  der  Ausgangsstellung  des  Kolbens  mittels  zweier 
Verriegelungsglieder  aneinander  verriegelbar,  von 
denen  das  eine  Verriegelungsglied  von  dem  Kolben 
nach  unten  absteht  und  eine  dem  Kolben  zugewandte 
Verriegelungsschulter  aufweist,  und  von  denen  das 
andere  Verriegelungsglied  an  dem  Fußteil  ausgebildet 

ist  und  eine  der  Verriegelungsschulter  zugeordnete 
Gegenschulter  aufweist.  Die  Verriegelungsglieder,  von 
denen  wenigstens  eines  federnd  auslenkbar  ist,  sind 
jedoch  in  dem  Außenkappenteil  bei  in  der  Ausgangs- 

5  Stellung  befindlichem  Kolben  von  einem  Entriegelungs- 
vorsprung,  der  von  dem  Bodenteil  des 
Außenkappenteils  vorzugsweise  frei  absteht  und  in  den 
Fußteil  axial  von  unten  eingreift,  federnd  außer  Eingriff 
miteinander  gehalten. 

10  Wenn  sich  daher  die  Kosmetikstiftmechanik  außer- 
halb  des  Außenkappenteils  befindet,  ist  der  Kolben  über 
die  Gegenschulter  am  Fußteil,  von  der  die  Verriege- 
lungsschulter  an  dem  am  Kolben  ausgebildeten  Verrie- 
gelungsglied  übergriffen  wird,  in  der  Ausgangsstellung 

15  des  Kolbens  gegen  dessen  Axialverschiebung  in  der 
Schlitzhülse  verriegelt.  Hierdurch  sind  über  den  in  den 
Gewindegang  der  Schraubhülse  eingreifenden  Zapfen 
des  Kolbens  auch  die  Schraubhülse  und  die  Schlitz- 
hülse  gegen  eine  Relativdrehung  gesperrt.  Durch  die 

20  Montage  der  Kosmetikstiftmechanik  in  dem  Außenkap- 
penteil  hingegen  greift  der  Entriegelungsvorsprung  am 
Bodenteil  des  Außenkappenteils  zwischen  die  Verriege- 
lungsglieder  ein  und  drückt  sie  radial  auseinander  und 
löst  damit  die  Verriegelung.  Hierdurch  kann  die  Gegen- 

25  schulter  von  der  Verriegelungsschulter  beim  Drehen 
des  Außenkappenteils  relativ  zu  der  Schraubhülse  für 
das  Ausfahren  des  Kolbens  und  damit  des  Kosmetikstif- 
tes  passiert  werden. 

Der  leicht  lösbare  Verschluß  zwischen  dem  Außen- 
30  kappenteil  und  dem  Fußteil  der  Kosmetikstiftmechanik 

kann  ein  Steckverschluß  sein,  der  durch  axiales  Auf- 
stecken  des  Außenkappenteils  auf  den  Fußteil  herge- 
stellt  wird.  Bei  einer  solchen  Ausführungsform  fährt  der 
Entriegelungsvorsprung  axial  zwischen  die  Verriege- 

35  lungsglieder  in  dem  Fußteil  ein.  Es  ist  jedoch  auch  mög- 
lich,  den  leicht  lösbaren  Verschluß  durch  eine 
Relativdrehung  oder  eine  schraubende  Relativbewe- 
gung  herzustellen,  so  daß  dann  der  Entriegelungsvor- 
sprung  zwischen  die  Verriegelungsglieder  hinein- 

40  gedreht  wird. 
Wenn  das  die  Verriegelungsschulter  aufweisende 

Verriegelungsglied  als  von  dem  Entriegelungsvor- 
sprung  federnd  ausgelenkte  Lasche  ausgebildet  ist, 
und  die  Auslenkung  der  Lasche  bei  deren  Abgleiten  von 

45  dem  Entriegelungsvorsprung  während  des  Ausfahrens 
des  Kosmetikstiftes  rückgängig  gemacht  wird,  kann 
durch  entsprechende  Schrägflächen  dafür  gesorgt  wer- 
den,  daß  die  Lasche  beim  Zurückkehren  des  Kolbens  in 
die  Ausgangsstellung  und  dem  Anlaufen  der  Lasche 

so  gegen  den  Entriegelungsvorsprung  leichter  wieder  aus- 
gelenkt  wird.  Es  ist  auch  möglich,  beide  Verriegelungs- 
glieder  als  von  dem  Entriegelungsvorsprung  federnd 
ausgelenkte  Laschen  auszubilden.  Bevorzugt  wird 
jedoch  das  die  Verriegelungsschulter  aufweisende  Ver- 

55  riegelungsglied  an  dem  Kolben  von  dem  Entriegelungs- 
vorsprung  nicht  ausgelenkt,  so  daß  es  seine  Relativlage 
zum  Kolben  während  der  Kolbenbewegungen  beibe- 
hält.  In  diesem  Fall  ist  daher  das  die  Gegenschulter  auf- 
weisende  Verriegelungsglied  von  dem  Entriegelungs- 
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vorsprung  beim  Einsetzen  der  Kosmetikstiftmechanik  in 
den  Außenkappenteil  federnd  auslenkbar  gestaltet,  sei 
es  als  an  oder  in  der  Umfangswand  des  Fußteils  ange- 
formte  federnde  Lasche,  sei  es  als  von  dem  Bodenteil 
des  Fußteils  abstehende  Lasche  oder  abstehender 
anders  ausgebildeter  Vorsprung. 

Die  Verriegelungsschulter  und/oder  die  Gegen- 
schulter  können  an  seitlichen  Vorsprüngen  der  Verrie- 
gelungsglieder  ausgebildet  sein.  Es  ist  jedoch  auch 
möglich,  daß  die  Verriegelungsschulter  oder  die  Gegen- 
schulter  von  dem  dem  Kolben  abgewandten  Randteil 
einer  Öffnung  in  dem  betreffenden  einen  Verriegelungs- 
glied  ausgebildet  ist.  Bei  dieser  Ausführungsform  weist 
das  andere  Verriegelungsglied  einen  seitlichen  Vor- 
sprung  auf,  der  bei  außerhalb  des  Außenkappenteils 
befindlicher  Kosmetikstiftmechanik  in  die  Öffnung  ein- 
greift  und  beim  Einsetzen  der  Kosmetikstiftmechanik  in 
das  Außenkappenteil  von  dem  Entriegelungsvorsprung 
entriegelnd  aus  der  Öffnung  ausgehoben  wird. 

Die  Erfindung  wird  anhand  von  Ausführungsformen 
erläutert,  die  schematisch  aus  der  Zeichnung  ersichtlich 
sind.  In  der  Zeichnung  zeigt: 

Fig.  1  einen  erfindungsgemäßen  Kosmetikstifthal- 
ter  im  Längsschnitt,  wobei  in  der  linken  Hälfte  der 
Figur  die  Kosmetikstiftmechanik  in  einen  Außen- 
kappenteil  eingesetzt  gezeigt  ist,  und  in  der  rechten 
Hälfte  der  Figur  die  Kosmetikstiftmechanik  außer- 
halb  des  Außenkappenteils  dargestellt  ist, 

Fig.  2  eine  zweite  Ausführungsform  eines  erfin- 
dungsgemäßen  Kosmetikstifthalters  im  Bereich 
des  Fußteils  im  Teillängsschnitt,  und 

Fig.  3  eine  dritte  Ausführungsform  eines  erfin- 
dungsgemäßen  Kosmetikstifthalters  im  Teillängs- 
schnitt. 

Wie  insbesondere  aus  Figur  1  der  Zeichnung 
ersichtlich,  ist  ein  becherförmiger  Kolben  1,  der  den 
Kosmetikstift  (nicht  gezeigt)  trägt,  in  einer  Schlitzhülse  2 
verschiebbar,  die  ihrerseits  in  einer  Schraubhülse  5 
drehbar  aufgenommen  ist.  Die  Schlitzhülse  2  weist  zwei 
einander  diametral  gegenüberliegende  Längsschlitze  4 
auf.  In  der  Innenwandung  der  Schraubhülse  5  sind  zwei 
einander  gegenüberliegende  Gewindegänge  6  mit  rela- 
tiv  großer  Steigung  ausgebildet.  Der  Kolben  1  weist  an 
seiner  Außenwandung  zwei  einander  diametral  gegen- 
überliegende,  radial  abstehende  Zapfen  7  auf,  die  durch 
die  Längsschlitze  4  der  Schlitzhülse  2  bis  in  den  jeweils 
zugeordneten  Gewindegang  6  der  Schraubhülse  5 
ragen.  Daher  werden  die  Zapfen  7  bei  Drehen  der  der 
Schraubhülse  5  um  die  Schlitzhülse  2  an  dem  dabei 
nachlaufenden  Rand  der  Gewindegänge  6  in  dem  zuge- 
ordneten  Längsschlitz  4  verschoben,  wodurch  der  Kol- 
ben  1  in  der  Schlitzhülse  2  axial  verlagert  wird  und 
daher  der  Kosmetikstift  aus  dem  offenen  Ende  der 
Schlitzhülse  2  herausgefahren  bzw.  in  die  Schlitzhülse 
2  bis  in  seine  in  Fig.  1  gezeigte  Ausgangsstellung 

zurückgefahren  wird. 
In  den  in  den  Fig.  1  bis  3  gezeigten  Ausführungsfor- 

men  ragt  die  Schlitzhülse  2  mit  einem  becherförmigen 
Fußteil  3  mit  einer  Zentralöffnung  19  im  Fußteilboden 

5  17  über  die  Schraubhülse  5  hinaus,  wodurch  die 
Schlitzhülse  relativ  zur  Schraubhülse  5  durch  Angreifen 
an  dieser  und  an  dem  Fußteil  3  gedreht  werden  kann. 
Der  Außendurchmesser  des  Fußteils  3  entspricht  dem 
der  Schraubhülse  5.  Die  Kosmetikstiftmechanik  ist  mit 

10  dem  Fußteil  3  der  Schlitzhülse  2  und  dem  unteren  Teil 
der  Schraubhülse  5  in  ein  im  Ausführungsbeispiel  zylin- 
dertopfförmiges  Außenkappenteil  8  (andere  Formen 
desselben  sind  ebenfalls  möglich)  eingesetzt,  in  dem 
die  Schraubhülse  drehbar  ist,  das  Fußteil  3  jedoch  axial 

15  und  gegen  Drehung  gehalten  ist.  Hierzu  weist  bei  der 
Ausführungsform  aus  Fig.  1  das  Außenkappenteil  8  an 
der  Innenseite  seines  Kappenbodenteils  16  einen  zen- 
tralen  hohlzylindrischen  Ansatz  35  auf,  der  durch  eine 
Zentralöffnung  19  im  Boden  17  des  Fußteils  3  ragt  und 

20  reibschlüssig  am  Begrenzungsrand  der  Zentralöffnung 
19  gehalten  ist. 

Bei  nicht  in  das  Außenkappenteil  8  eingesetzter 
Kosmetikstiftmechanik  ist  bei  allen  dargestellten  Aus- 
führungsformen  der  Kolben  1  in  seiner  in  Fig.  1  gezeig- 

25  ten  Ausgangsstellung  gegen  ein  Ausfahren  des 
Kosmetikstiftes  aus  der  Schlitzhülse  2  axial  verriegelt, 
wodurch  auch  die  Schraubhülse  5  und  die  Schlitzhülse 
2  gegen  eine  Relativdrehung  verriegelt  sind.  Diese  Ver- 
riegelung  wird  jedoch  durch  das  Einsetzen  der  Kosme- 

30  tikstiftmechanik  mit  dem  Fußteil  3  ihrer  Schlitzhülse  2  in 
das  Außenkappenteil  8  selbsttätig  gelöst.  Der  Verriege- 
lungszustand  für  den  Kosmetikstifthalter  nach  Fig.  1  ist 
dort  in  der  rechten  Figurenhälfte  gezeigt,  in  welcher  das 
Außenkappenteil  8  fehlt.  An  der  Unterseite  des  Kolbens 

35  1  ist  als  erstes  Verriegelungsglied  eine  hohlzylindrische 
Schürze  30  angeformt,  die  in  der  Ausgangsstellung  des 
Kolbens  1  bis  nahe  zum  Boden  17  des  Fußteils  3  reicht 
und  im  Abstand  über  dem  Fußteilboden  17  eine  als 
axiales  Langloch  ausgebildete  Verriegelungsöffnung  34 

40  aufweist,  deren  dem  Kolben  1  abgewandter  Randteil 
eine  dem  Kolben  zugewandte  Verriegelungsschulter  38 
bildet.  Radial  im  Abstand  von  und  innerhalb  der 
Schürze  30  ist  an  der  Innenseite  des  Bodens  1  7  des 
Fußteils  3  als  zweites  Verriegelungsglied  eine  federnde 

45  Lasche  31  angeformt,  die  schräg  nach  oben  und  radial 
nach  außen  zur  Schürze  30  hin  absteht  und  an  ihrem 
freien  Ende  einen  radial  nach  außen  bis  in  die  Verriege- 
lungsöffnung  34  hinein  verlaufenden  Verriegelungsan- 
satz  42  aufweist.  Von  der  Unterseite  des 

so  Verriegelungsansatzes  42  wird  eine  Gegenschulter  39 
gebildet,  von  welcher  die  Verriegelungsschulter  38  ver- 
riegelnd  untergriffen  wird.  Dadurch  ist  der  Kolben  1 
gegen  eine  Axialverschiebung  in  der  Schlitzhülse  2 
gesperrt,  so  daß  über  die  Zapfen  7  des  Kolbens  auch 

55  die  Schlitzhülse  2  und  die  Schraubhülse  5  gegen  eine 
Relativdrehung  gesperrt  sind. 

Zur  Entriegelung  des  Kolbens  1  weist  das  Außen- 
kappenteil  8  an  der  Innenseite  seines  Bodenteils  16 
radial  im  Abstand  von  seiner  Umfangswand  einen  Ent- 

3 
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riegelungsvorsprung  32  auf,  der  axial  in  das  Außenkap- 
penteil  8  hineinragt.  Im  Boden  17  des  Fußteils  3  ist  eine 
mit  dem  Entriegelungsvorsprung  32  korrespondierende 
Öffnung  41  unter  der  Verriegelungslasche  31  ausgebil- 
det.  Wenn  die  Kometikstiftmechanik  mit  ihrem  Fußteil  3  5 
in  den  Außenkappenteil  8  eingesetzt  wird,  greift  der 
Entriegelungsvorsprung  32  durch  die  Öffnung  41  und 
unter  die  Verriegelungslasche  31  ,  die  dadurch  elastisch 
verformt  wird  und  mit  ihrem  Verriegelungsansatz  42  aus 
der  Verriegelungsöffnung  34  herausgehoben  wird.  Dies  w 
ist  in  der  linken  Hälfte  der  Fig.  3  dargestellt.  In  dieser 
Weise  ist  der  Kolben  1  für  das  Ausfahren  des  Kosmetik- 
stiftes  aus  der  Schlitzhülse  2  durch  Drehen  des  Außen- 
kappenteils  8  relativ  zur  Schraubhülse  5  freigegeben. 
Der  exzentrisch  zur  Drehachse  angeordnete  Entriege-  75 
lungsvorsprung  bildet  gleichzeitig  einen  Mitnehmer  für 
das  Fußteil  3. 

Bei  der  Ausführungsform  aus  Fig.  2  sind  als  Verrie- 
gelungsglieder  an  der  Unterseite  des  Kolbens  1  zwei 
federnde  Verriegelungslaschen  30  angeformt,  die  im  20 
unverformten  Zustand  axial  nach  unten  von  dem  Kolben 
abstehen.  Jede  der  Verriegelungslaschen  30  weist  an 
ihrem  unteren  Ende  einen  radial  nach  außen  abstehen- 
den  Ansatz  auf,  von  dessen  Oberseite  die  Verriege- 
lungsschulter  38  gebildet  wird,  die  im  unverformten  25 
Zustand  der  Laschen  30  wenigstens  annähernd  in  einer 
Radialebene  des  Fußteils  3  liegt.  Das  andere  Verriege- 
lungsglied  an  dem  Fußteil  3  ist  als  zentraler  hohlzylin- 
drischer  Verriegelungsvorsprung  33  ausgebildet,  der 
vom  Boden  17  des  Fußteils  3  nach  oben  ragt  und  am  30 
oberen  Ende  einen  radial  nach  innen  ragenden  Ring- 
bund  bildet,  von  dessen  Unterseite  die  Gegenschulter 
39  gebildet  wird. 

Bei  außerhalb  des  Außenkappenteils  8  befindlicher 
Kosmetikstiftmechanik  greifen  die  Verriegelungsla-  35 
sehen  30  mit  ihren  Verriegelungsschultern  38  unter  die 
Gegenschulter  39  des  Ringbundes,  so  daß  der  Kolben 
1  in  seiner  Ausgangsstellung  verriegelt  gehalten  ist.  Zur 
Entriegelung  weist  das  Außenkappenteil  8  an  seinem 
Bodenteil  16  einen  Entriegelungsvorsprung  37  auf,  der  40 
bei  der  Ausführungsform  als  hohlzylindrischer  Stutzen 
ausgebildet  ist,  der  jedoch  auch  beispielsweise  aus  ein- 
zelnen,  ggf.  federnd  nachgiebigen  Zylindersegmenten 
ausgebildet  sein  kann. 

Beim  Einsetzen  der  Kosmetikstiftmechanik  in  das  45 
Außenkappenteil  8  greift  der  Entriegelungsvorsprung 
37  zwischen  die  abgeschrägten  Seitenflächen  der  Ver- 
riegelungsansätze  der  Verriegelungslaschen  30  und  die 
Innenseite  des  Verriegelungsvorsprungs  33  ein, 
wodurch  die  Verriegelungsansätze  unter  elastischer  so 
Verformung  der  Laschen  30  radial  nach  innen  gedrückt 
werden  und  die  Verriegelungsschultern  38  außer  Ein- 
griff  mit  der  Gegenschulter  39  gelangen.  In  dieser  Lage, 
die  in  Fig.  2  dargestellt  ist,  werden  die  Verriegelungsan- 
sätze  der  Laschen  30  in  der  Ausgangsstellung  des  Kol-  55 
bens  1  an  der  Innenseite  des  Entriegelungsvorsprungs 
37  gehalten.  Der  Entriegelungsvorsprung  37  paßt  mit 
leichtem  Reibschluß  in  den  Verriegelungsvorsprung  33 
und  wirkt  mit  diesem  zum  Halten  der  Kosmetikstiftme- 

chanik  in  dem  Außenkappenteil  8  zusammen. 
Wenn  der  Kolben  1  bei  der  Ausführungsform  nach 

Fig.  2  in  der  Schlitzhülse  8  durch  Drehen  des  Außen- 
kappenteils  8  relativ  zur  Schraubhülse  nach  oben  ver- 
schoben  wird,  treten  die  Verriegelungslaschen  30  aus 
dem  Innenraum  des  Entriegelungsvorsprungs  37  aus, 
wodurch  ihre  Verformung  federnd  rückgängig  gemacht 
wird.  Beim  Zurückkehren  des  Kolbens  1  in  dessen  Aus- 
gangsstellung  treffen  die  Verriegelungslaschen  30  mit 
der  Außenseite  ihrer  Verriegelungsansätze  auf  eine  an 
der  Oberseite  des  Ringbundes  des  Verriegelungsvor- 
sprungs  33  ausgebildete,  radial  nach  innen  abfallende 
Schrägschulter  43  auf,  wodurch  sie  wieder  in  den 
Innenraum  des  Entriegelungsvorsprungs  37  unter 
erneuter  Verformung  der  Verriegelungslaschen  30 
geführt  werden. 

Bei  der  Ausführungsform  aus  Fig.  3  ist  an  der 
Unterseite  des  Kolbens  1  ebenfalls  eine  Verriegelungs- 
lasche  30  auf,  deren  Verriegelungsansatz  jedoch  nicht 
wie  bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  2  radial  nach 
außen,  sondern  radial  nach  innen  weist  und  mit  seiner 
Oberseite  die  Verriegelungsschulter  38  bildet.  Das  Fuß- 
teil  3  ist  mit  einem  zentralen,  hohlzylindrischen  Verrie- 
gelungsvorsprung  33  versehen,  der  an  seinem  freien 
Ende  einen  radial  nach  außen  abstehenden  Ringbund 
aufweist,  von  dessen  Unterseite  die  Gegenschulter  39 
gebildet  wird.  Das  Außenkappenteil  8  weist  einen  Ent- 
riegelungsvorsprung  32  auf,  der  aus  einzelnen  Hohlzy- 
lindersegmenten  besteht  und  den  hohlzylindrischen 
Verriegelungsvorsprung  33  des  Fußteils  3  nach  dem 
Einsetzen  der  Kosmetikstiftmechanik  reibschlüssig 
umgibt.  Beim  Einsetzen  der  Kosmetikstiftmechanik  in 
das  Außenkappenteil  8  tritt  der  Entriegelungsvorsprung 
32  durch  entsprechende  Öffnungen  41  in  der  Boden- 
wand  17  des  Fußteils  3  hindurch  und  hebt  die  Verriege- 
lungslasche  30  aus  dem  Eingriff  ihrer 
Verriegelungsschulter  38  mit  der  Gegenschulter  39  in 
einer  Weise  aus,  wie  dies  oben  für  die  Ausführungsform 
aus  Fig.  2  beschrieben  ist. 

Wenngleich  bei  den  dargestellten  Ausführungsfor- 
men  von  dem  Vorhandensein  zweier  erfindungsgemä- 
ßer  Verriegelungsvorrichtungen  ausgegangen  wird, 
kann  auch  nur  eine  Verriegelungsvorrichtung  ausrei- 
chend  sein  oder  mehr  als  zwei  Verriegelungsvorrichtun- 
gen  vorgesehen  sein.  Anstelle  eines  Steckverschlusses 
zwischen  dem  Fußteil  3  der  Kosmetikstiftmechanik  und 
dem  Außenkappenteil  8  kann  auch  ein  Schraubver- 
schluß  oder  ein  Drehverschluß  vorgesehen  sein.  Bei- 
spielsweise  ist  es  in  Abwandlung  der  Ausführungsform 
aus  Fig.  1  möglich,  einen  zylindersegmentförmigen  Ent- 
riegelungsvorsprung  32  vorzusehen,  der  einen  kreisbo- 
genförmigen  Schlitz  41  durchgreift  und  dessen 
Oberseite  als  Schrägrampe  für  das  Ausheben  der  Ver- 
riegelungslasche  31  aus  der  Verriegelungsöffnung  34 
durch  Drehen  des  Außenkappenteils  relativ  zu  dem 
Fußteil  3  bei  dessen  Einsetzen  in  das  Außenkappenteil 
3  ausgebildet  ist.  Der  Entriegelungsvorsprung  32  kann 
hierbei  mit  einer  axial  nach  unten  weisenden  Schulter- 
fläche  an  seiner  in  Drehrichtung  vorlaufenden  Seite  ver- 
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sehen  sein,  welche  Schulterfläche  mit  einer  nach  oben 
weisenden  Gegenfläche  am  Fußteil  3,  beispielsweise 
mit  der  Oberseite  des  Fußteilbodens  17,  am  Ende  des 
Schlitzes  41  zur  axialen  Verriegelung  des  Außenkap- 
penteils  8  am  Fußteil  3  in  einer  Stellung  zusammen- 
wirkt,  in  welcher  er  die  Verriegelungslasche  31  aus  der 
Verriegelungsöffnung  34  herausgehoben  hat.  Bei  die- 
ser  Abwandlung  ist  daher  eine  Art  Bajonettverschluß 
zwischen  dem  Außenkappenteil  8  und  dem  Fußteil  3 
vorhanden.  Durch  Ausbildung  beispielsweise  einer 
Federlasche  am  Bodenteil  16  des  Außenkappenteils  8 
oder  der  Bodenwand  17  des  Fußteils  3  können  das 
Außenkappenteil  8  und  das  Fußteil  3  zur  Sicherung  des 
Bajonettverschlusses  in  der  Schließlage  federnd  aus- 
einandergedrückt  gehalten  sein.  Bei  entsprechender 
Gestaltung  der  federnden  Verriegelungslasche  31  kann 
ggf.  deren  auf  den  Entriegelungsvorsprung  32  einwir- 
kende  Federkraft  ausreichen,  um  das  Außenkappenteil 
8  und  das  Fußteil  3  etwas  auseinandergedrückt  zu  hal- 
ten. 

Patentansprüche 

1  .  Kosmetikstifthalter  mit  einem  zum  Tragen  des  Kos- 
metikstiftes  dienenden  Kolben  (1),  der  in  einer 
Schlitzhülse  (2)  verschiebbar  ist,  die  in  einer 
Schraubhülse  (5)  drehbar  ist  und  einen  Längs- 
schlitz  (4)  aufweist,  durch  den  hindurch  ein  Zapfen 
(7)  an  dem  Kolben  (1)  bis  in  einen  Gewindegang  (6) 
in  der  Schraubhülse  (5)  ragt,  wobei  die  Schlitzhülse 
(2)  mit  einem  Fußteil  (3)  aus  der  Schraubhülse  (5) 
herausragt,  der  leicht  lösbar  in  einen  einen  Boden- 
teil  (16)  aufweisenden  Außenkappenteil  (8)  ein- 
setzbar  ist,  aus  dem  die  Schraubhülse  (5)  ihrerseits 
drehbar  vorsteht,  derart,  daß  der  Kolben  (1)  in  der 
Schlitzhülse  (2)  durch  Drehen  der  Schraubhülse  (5) 
relativ  zum  Außenkappenteil  (8)  in  der  einen  Dreh- 
richtung  zu  dem  dem  Fußteil  (3)  abgewandten 
Ende  der  Schlitzhülse  (2)  hin,  und  in  der  anderen 
Drehrichtung  zurück  zu  dem  Fußteil  (3)  hin  bis  in 
eine  Ausgangsstellung  verschiebbar  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Kolben  (1)  und  der  Fußteil 
(3)  in  der  Ausgangsstellung  des  Kolbens  mittels 
zweier  Verriegelungsglieder  (30,  31  ;  30,  33)  anein- 
ander  verriegelbar  sind,  von  denen  das  eine  Verrie- 
gelungsglied  (30)  von  dem  Kolben  (1)  nach  unten 
absteht  und  eine  dem  Kolben  zugewandte  Verrie- 
gelungsschulter  (38)  aufweist,  und  von  denen  das 
andere  Verriegelungsglied  (31;  33)  an  dem  Fußteil 
(3)  ausgebildet  ist  und  eine  der  Verriegelungsschul- 
ter  (38)  zugeordnete  Gegenschulter  (39)  aufweist, 
und  daß  die  Verriegelungsglieder,  von  denen 
wenigstens  eines  federnd  auslenkbar  ist,  in  dem 
Außenkappenteil  (8)  bei  in  der  Ausgangsstellung 
befindlichem  Kolben  (1)  von  einem  Entriegelungs- 
vorsprung  (32;  37),  der  von  dem  Bodenteil  (16)  des 
Außenkappenteils  (18)  absteht  und  in  das  Fußteil 
(3)  eingreift,  federnd  außer  Eingriff  miteinander 
gehalten  sind. 

2.  Kosmetikstifthalter  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  von  den  Verriegelungsglie- 
dern  wenigstens  eines  als  von  dem  Entriegelungs- 
vorsprung  federnd  auslenkbare  Lasche  (30,  31) 

5  ausgebildet  ist. 

3.  Kosmetikstifthalter  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  die  Gegenschul- 
ter  (39)  aufweisende  Verriegelungsglied  (31)  an 

10  einem  vom  Boden  (1  7)  des  Fußteils  (3)  zum  Kolben 
(1)  hin  vorstehenden,  von  dem  Entriegelungsvor- 
sprung  (37)  federnd  ausgelenkter  Verriegelungs- 
vorsprung  ausgebildet  ist. 

15  4.  Kosmetikstifthalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verriegelungs- 
schulter  (38)  oder  die  Gegenschulter  von  dem  dem 
Kolben  (1)  abgewandten  Randteil  einer  Verriege- 
lungsöffnung  (34)  ausgebildet  ist. 

20 
Claims 

1  .  Cosmetic  stick  holder  with  a  piston  (1)  for  carrying 
the  cosmetic  stick,  which  is  displaceable  in  a  slot 

25  sleeve  (2),  the  slot  sleeve  (2)  being  rotatable  in  a 
screwing  sleeve  (5)  and  having  a  longitudinal  slot 
(4)  ,  through  which  a  pin  (7)  at  the  piston  (1)  extends 
up  into  a  thread  groove  (6)  in  the  screwing  sleeve 
(5)  ,  wherein  the  slot  sleeve  (2)  extends  out  of  the 

30  screwing  sleeve  (5)  with  a  foot  part  (3),  which  is 
easily  detachable  from  and  insertable  into  an  outer 
cap  part  (8),  which  has  a  bottom  part  (16)  and  from 
which  the  screwing  sleeve  (5)  projects  in  turn  rotat- 
ably,  in  such  a  way  ,  that  the  piston  (1)  is  displacea- 

35  ble  in  the  slot  sleeve  (2)  by  rotating  the  screwing 
sleeve  (5)  with  respect  to  the  outer  cap  part  (8)  in 
one  rotating  direction  towards  the  end  of  the  slot 
sleeve  (5)  opposite  to  the  foot  part  (3),  and  in  the 
other  rotating  direction  back  towards  the  foot  part 

40  (3)  up  to  a  starting  position,  characterised  in  that 
the  piston  (1)  and  the  foot  part  (3)  are  lockable  to 
each  other  in  the  starting  postion  of  the  piston  by 
two  locking  elements  (30,  31  ;  30,  33),  of  which  one 
locking  element  (30)  extends  downwardly  from  the 

45  piston  (1)  and  has  a  locking  Shoulder  (38)  facing  the 
piston,  and  of  which  the  other  locking  element  (31  ; 
33)  is  formed  at  the  foot  part  (3)  and  has  a  counter 
Shoulder  (39),  which  is  assigned  to  the  locking 
Shoulder  (38),  and  that  the  locking  elements,  of 

so  which  at  least  one  is  elastically  deflectable,  are 
elastically  held  out  of  engangement  with  each  other 
in  the  outer  cap  part  (8)  with  the  piston  (1)  being  in 
the  starting  position  by  a  unlocking  projection  (32; 
37),  which  extends  from  the  bottom  part  (16)  of  the 

55  outer  cap  member  (8)  and  which  engages  into  the 
foot  part  (3). 

2.  Cosmetic  stick  holder  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  at  least  one  of  the  locking  elements  is 

5 
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formed  as  a  tongue,  which  is  elastically  deflectable 
from  the  unlocking  projection. 

3.  Cosmetic  stick  holder  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  unlocking  member  (31),  s 
comprising  the  counter  Shoulder  (39)  is  formed  at  3. 
an  locking  projection,  which  projects  from  the  bot- 
tom  (17)  of  the  foot  part  (3)  to  the  piston  (1)  and 
which  is  elastically  deflected  by  the  unlocking  pro- 
jection.  10 

4.  Cosmetic  stick  holder  according  to  any  of  Claims  1 
to  3,  characterised  in  that  the  locking  Shoulder  (38) 
or  the  counter  Shoulder  is  formed  at  the  marginal  4. 
part  of  a  locking  opening  (34)  opposite  to  the  piston  15 
(1). 

Revendications 

1.  Support  de  bäton  de  cosmetique  comprenant  un  20 
piston  (1)  servant  ä  porter  le  bäton  de  cosmetique, 
qui  peut  coulisser  dans  une  douille  fendue  (2)  qui 
peut  tourner  dans  une  douille  taraudee  (5)  et  pre- 
sente  une  fente  longitudinale  (4)  ä  travers  laquelle 
un  teton  (7)  du  piston  (1)  penetre  jusque  dans  une  25 
rainure  de  taraudage  de  la  douille  taraudee  (5),  la 
douille  fendue  (2)  depassant  de  la  douille  taraudee 
(5)  par  une  partie  de  pied  (3)  qui  peut  etre  intro- 
duite,  en  pouvant  en  etre  retiree  aisement,  dans 
une  partie  de  coiffe  exterieure  (8)  presentant  une  30 
partie  de  fond  et  dont  la  douille  taraudee  (5) 
depasse  de  son  cöte  en  pouvant  tourner  de  teile 
fagon  que  le  piston  (1)  puisse  coulisser  dans  la 
douille  fendue  (2)  par  rotation  de  la  douille  taraudee 
(5)  par  rapport  ä  la  partie  de  coiffe  exterieure  (8)  35 
dans  un  sens  de  rotation  vers  l'extremite  de  la 
douille  fendue  (2)  opposee  ä  la  partie  de  pied  (3)  et 
dans  l'autre  sens  de  rotation  en  retour  vers  la  partie 
de  pied  (3), 
caracterise  en  ce  que  40 
le  piston  (1)  et  la  partie  de  pied  (3)  peuvent  etre  ver- 
rouilles  Tun  ä  l'autre  dans  la  position  initiale  du  pis- 
ton  au  moyen  de  deux  organes  de  verrouillage  (30, 
31  ;  30,  33)  dont  un  organe  de  verrouillage  (30)  part 
du  piston  (1)  vers  le  bas  et  presente  un  epaulement  45 
de  verrouillage  (38)  dirige  vers  le  piston,  et  dont 
l'autre  organe  de  verrouillage  (31  ;  33)  est  forme  sur 
la  partie  de  pied  (3)  et  presente  un  contre-epaule- 
ment  (39)  conjugue  de  l'epaulement  de  verrouillage 
(38),  et  en  ce  que  les  organes  de  verrouillage,  dont  so 
Tun  au  moins  peut  etre  devie  elastiquement,  sont 
maintenus  elastiquement  hors  engagement  Tun  de 
l'autre  dans  la  partie  de  coiffe  exterieure  (8)  lorsque 
le  piston  (1)  se  trouve  dans  la  position  initiale  par 
une  saillie  de  deverrouillage  (32;  37)  qui  part  de  la  55 
partie  de  fond  (16)  de  la  partie  de  coiffe  (18)  et 
s'engage  dans  la  partie  de  pied  (3). 

2.  Support  de  bäton  de  cosmetique  selon  la  revendi- 

cation  1,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  un  des 
organes  de  verrouillage  est  en  forme  de  languette 
(30,  31)  pouvant  etre  deviee  elastiquement  par  la 
saillie  de  deverrouillage. 

Support  de  bäton  de  cosmetique  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  l'organe  de  ver- 
rouillage  (31)  presentant  le  contre-epaulement  (39) 
est  forme  sur  une  saillie  de  verrouillage  faisant 
saillie  du  fond  (17)  de  la  partie  de  pied  (3)  vers  le 
piston  (1),  deviee  elastiquement  par  la  saillie  de 
deverrouillage  (37). 

Support  de  bäton  de  cosmetique  selon  l'une  quel- 
conque  des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce 
que  l'epaulement  de  verrouillage  (38)  ou  le  contre- 
epaulement  est  forme  par  la  partie  de  bord  oppo- 
see  au  piston  (1)  d'une  Ouvertüre  de  verrouillage 
(34). 
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